
Die den Band abschließende Bibliogra- S 1 OE Da hne Christen Weli-

phie (S 154—196) spiegelt den Reichtum den, sondern bewufßt als uden; immer
eines unıversalen Gelehrtenlebens wıder, äufiger machen siıch Juden Journali-
das Uu1ls un verseSsSCHl leiben sollte. StCN, Theologen, Hıstoriker Gedanken

Kg ber Jesus, ber das Neue Testament,
ber gemeiınsame un! trennende Fakto-
ren jüdischer und christlicher Überzeu-Christliche Daseinsgestaltung. Okumen:i-
Sun$. Lapıde Journalist un! Theologesche Stellungnahmen Fragen der

Gegenwart. Ausgewählt VO  3 Heınz- hält für theologisch viel bedeutender,
W as uns eint der Glaube denHorst Schrey miıt eiıner Einleitung VO  3 eINZ1g wahren, lebendigen Gott, denHelmut Thielicke Karl Schünemann

Verlag, Bremen 1971 617 Seıiten. Le1i- Herren der Weltgeschichte, den WIr beide
mıt ‚Unser Vater‘ anruten un auf des-

915401 28,—
SCI Heil WIr harren“), als W Aas unls trennt

In dieser verdienstvollen Textsamm- (> 12)
lung siınd ethische Stellungnahmen AI Dıie trennenden Faktoren inden sıch
dem evangelischen, ber auch ARN dem einerseits als Glaubensgegensätze esu
ökumenischen Bereich, estimmten Sühnetod, göttliche Dreieinigkeıit, Ver-
Leitworten zusammengefafßt worden. Es dammung Israels durch die Kirche 7= - 3O

dürtfte kein Thema VO  3 Belang geben, „Niıcht das Wıssen, WCTI die Gottheit 1St,
das dabe1 ausgelassen Ist. Die Problematik sondern lediglich, W as die Gottheit von

des Eides, Mensch un: Technik, Institu- ıhm tordert, kann den einzelnen nach
tionen, Schwangerschaftsunterbrechung, jüdıscher Anschauung erlösen“), anderer-

se1ts als Folge dieser unnötıigen, übertrie-Ehescheidung, Theologie der Revolution,
Rassenfragen, Friedensdienst der Christen benen, mıifßßverstandenen Glaubensgegen-
un! Entwicklungshilfe mOögen als Be1i- satze in der unglückseligen geschichtlichen
spiele für viele andere Stichwörter stehen, Entwicklung VO  — Golgatha nach Au-
die 1n eiınem austührlichen Sachregister schwitz S 42) Dıie urzeln VO  3 Au-
auch eın Namenregister fehlt nıcht schwitz reichen bis „ ZUr gehässiıgen Um-
aufgeschlüsselt sind. Man merkt ber auch, deutung un! Verzerrung Golgathas,
w1e schnell sıch die Akzente 1n den pC- durch die Jesu Brüder, Schüler un! Jün-
genwärtigen Auseinandersetzungen Ver- SCI ‚Gottesmördern‘ gestempelt WUuLIL-

lagern, WeNn INa  - eLtwa die durch das den'  CC 49 20)
Antırassısmus-Programm des ORK INZW1- Lapıde arbeitet 1n dem Kapitel „Vom
schen ausgelösten Debatten, VOrTr allem ‚Gottesmord‘ Z Völkermord“ heraus,
die Gewaltfrage, denkt. da{fß die Gegner einer &: umene Aaus Ju-

Eın vorzügliches Arbeitsbuch, das den den Uun! Christen“ durch Voten des
Leser durch das sorgfältig ausgewählte Lutherischen Weltbundes, des Weltrates
Material unmittelbar 1n die Sachdiskus- der Kirchen, des katholischen Konzils un
S10n hineinzieht. namhafter Theologen SOW1e Kirchen WAar

Kg geschwächt sind, daß s$1e ber immer noch
besonders der Volksfrömmigkeit
(Oberammergau ber auch 1n derPinchas Lapide, Cikumene Aaus Christen

un!: Juden Neukirchner Verlag, Neu- Theologie und Hierar:  1e  ® der Kirche
kirchen 1972 143 Seıiten. Brosch lebendig sınd „Erst Jetzt, da Israel die
16,50 Souveränität 1M Lande seiner Vorfahren

wiedergewonnen hat, da das Land, das
Immer häufiger bekennen sıch en olk und das Buch wiıeder 1nNs siınd, be-

ZUr Okumene, ZUT „Bibelökumene“ stehen die Voraussetzungen für eın ehr-
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lıches Gespräch. Erst Jetzt kann auch der Es intormiert 1in eiınem ersten Teil
Jude N, W ds ıhm schon lange Her- Hand kurzer Artikel ber aktuelle

gesamtökumenische Probleme („SalvatıonZC1 liegt“ 14) Be1 der Bedeutung des
Landes gehen 1U dıe Meınungen viel- today“, Antırassısmus-Programm) und
leicht noch stärksten auseinander. berichtet Aaus der nordischen COkumene
Allerdings wırd Ss1€e VO  } Lapıde überhaupt (z.B darüber, da{fß norwegische Christen
ıcht weıter ausgeführt. 1mM ganzen posıtıver, ber auch Nt-

In sechs biblischen Kapiteln „Die acht- schlossener ZUr EW standen als der
ehn Titel“, „Dıiıe Freudenboten“, „Dıie Durchschnittsnorweger). Der zweıte Teil

nthält die ökumenischen Rechenschafts-Hebraizität der Frohbotschaft“, „Jesus
der Jude“, „Das Evangelium 1n der Syn- berichte der einzelnen Länder un ihrer
agoge“ un! „Jesus un: die Heiden“ ökumenischen Institutionen. Eın dritter
weI1lst Lapıide Staufter un andere eıl 1st offiziellen Stellungnahmen und
Theologen nach, da{fß Jesus ein sıch für die Dokumenten gewidmet. In einem vierten
Gültigkeit der Torah un der Propheten el werden Phiılip Potter un Gunnar
einsetzender treuer Sohn Israels Wr Stälsett, der Generalsekretär des Zwiı-
Beım Lesen wırd deutlich, da{fß das Jude- schenkirchlichen Rates der Norwegischen
se1ın Jesu WAar heute selten bestritten Kırche, vorgestellt. Der fünfte Teıl
wiırd, ber noch längst nıcht genügend eın Drittel des Bandes nthält Kurz-

rezensıionen ökumenisch relevanter Liıte-durchdacht 1st. Lapıde deckt Widersprü-
che 1m Neuen Testament aut 63 X Dabe]1 ertährt inNna  w} u A.y daß ZW1-
die bei sorgfältiger Prüfung Sar keine schen allen nordischen Kirchen Fragen
sınd un: denen INa  e} sıcher ebensoviele der Missionstheologie un! des Verhält-
Wiıdersprüche Aaus der hebräischen Bibel n1ısses VO Kirche un!: Staat 1INntens1v
gegenüberstellen kann. Das Leben ist oft erortert werden. Den reich iıllustrierten
widersprüchlich Band beschliefßt eın ökumenis  €es An-

Besonders interessant un! nachden- schriftenverzeichnis.
kenswert sind anderem Lapides gehe Jjetzt U: eın aut wWwel für den
Ausführungen ber den „Schuldverschie- kontinentalen Leser aufschlußreiche Ab-
bungsprozef(ß“ hinsichtlich der Verurte1i- schnitte. Der 1st hne Zweiftel die
lung Jesu VO  - Pilatus den en Sammlung der verschiedenen Berichte
(S Au dieses Bu: eines Aaus$s Finnland, Dänemark, Norwegen un
gläubigen en zeıgt Uu1ls eindrücklich, Schweden In Dänemark un!: Finnland
da: ökumenische Begegnungen, ökumeni- klagt Ina  w} ber mangelhafte Verbindun-
sches Denken ohne Beteiligung von en SCH 7zwischen Zentrale und den miıtver-
unvollständig leiben, weiıl „christlicher antwortlichen Gruppen. Hınzu kommen
Glaube hne die jüdısche Wurzel sıch finanzielle Schwierigkeiten: Dänemark
alsı unbiblisch entwickelt“ (S 6 hat se1n Sekretariat dezentralisıeren MUuS-  aa.

Franz VO Hammersteıin SCH, un: 1mMm finnıschen Bericht heißt es

darüber hinaus, die Verständnislosigkeit
Nordisk ekumenisk ärsbok 1972 Her- gegenüber ökumenischen Fragen näiähme

eher als ab Norwegen hat andersausgegeben VOo  } Lars unberg, 1n Zu-
sammenarbeit miıt dem Nordischen als die übrigen Länder keinen Gku-
Okumenischen Institut. Gummesson menischen Rat. Hıer eın rühriger

Zwischenkirchlicher Rat der Norwegı1-Verlag, Falköping 1972 170 Seiten.
Kartoniert. schen Kirche für Kontakte un Impulse.

Das Nordische Okumenische Institut 1n
Dem ersten nordischen ökumenischen Sıgtuna (Schweden), dessen Direktor die

ahrbuch wünscht INa viele Nachfolger Redaktion des ahrbuches besorgte, VeI-
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